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Die thallos AG unterstützt das Internationale Läufermeeting, weil wir die sportlichen Leistungen aller
Teilnehmer honorieren und das Event eine regionale Bereicherung ist.

thallos-Chef Thomas Schmitt 

Das Internationale Läufermeeting ist zu einem besonderen Element in der deutschen Leichtathletik ge-
worden. 50 Jahre Schönbuchstadion mit nationalen wie internationalen Athletinnen und Athleten ist
ein starkes Stück unserer Sportart. Die Liste der hier in fünf Jahrzehnten in Pliezhausen gestarteten
Topathleten liest sich wie ein who is who der Leichtathletik. 37 Jahre Internationale Läufermeetings
(„krumme Strecken“) sind ein fester Bestandteil im Kalender des Deutschen Leichtathletik-Verbands
(DLV) geworden. Sie stehen für Spitzenleichtathletik in familiärer Umgebung, immer auch als Standort-
bestimmung zum Saisonbeginn. 2022 finden zum zweiten Mal im Schönbuchstadion die Deutschen
10000 Meter-Meisterschaften statt – ein weiterer Beleg für diesen besonderen Standort. Glückwunsch 
an alle Beteiligte: Organisatoren, Kampfrichter, Zuschauer und die Gemeinde Pliezhausen.

Jürgen Kessing, DLV-Präsident   

Für mich ist das Läufermeeting jedes Jahr der Einstieg in die Freiluftsaison. Ich mag die entspannte
Atmosphäre und freue mich schon sehr darauf, dieses Jahr (hoffentlich) wieder vor Zuschauern laufen
zu dürfen. Es macht Spaß sich auch mal auf anderen Distanzen, ohne allzu viel Druck, auszuprobieren.
Außerdem sind die 1000m für mich eine Standortbestimmung für die darauffolgenden Rennen.

Katharina Trost, Deutsche Vizemeisterin 1500m, 2021

Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil ich mit meinen Fähigkeiten zum Gelingen
einer traditionsreichen Sportveranstaltung beitrage und dabei Sportler:innen aus aller
Welt kennenlerne.

David Köndgen, LV Pliezhausen, Öffentlichkeitsarbeit

Ich freue mich auf das Läufermeeting, weil es für mich eines der traditionsreichsten Leichtathletik-
Meetings ist und ich schon so viele tolle Erfahrungen im Schönbuchstadion sammeln konnte.

Elena Burkard, Platz 7 Hallen-EM 3000m, 2021

Das Internationale Läufermeeting unterstützen wir das zweite Jahr in Folge und sind 
stolzer Mobilitätspartner für den Verein und die Teilnehmer. Internationale Topathle-
ten direkt vor der Haustüre und ein motivierter Verein, welcher uns eine tolle Bühne
für unsere Automobile bietet sind Beispiele der Gründe für unsere Teilnahme. 

Daniel Joos, Leitung Marketing, Menton Automobilcenter

Ich komme gern zum Läufermeeting in Pliezhausen, weil es mittlerweile einfach 
Tradition ist, man sich zum Start in die Saison mal an krummen Strecken versuchen kann und es immer
eine super Stimmung ist und man viele Athleten trifft.

Christoph Kessler, Deutscher Hallenmeister 800m, 2022

Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil es eine tolle Veranstaltung mit Spitzen-
sport vor der Haustüre ist, die sich nur mit vielen Helfern stemmen lässt.

Elisa Greger, LV Pliezhausen, Personal

… und umso mehr freuen wir uns, dieses Jahr wieder ALLE Athleten, Betreuer, Funktionäre und Gäste im Namen des LV Pliezhau-
sen 2012 hier in unserem wunderschönen Schönbuchstadion in Pliezhausen bei den Deutschen Meisterschaften Langstrecke 2022
und beim 31. Internationalen Läufermeeting begrüßen zu dürfen. Und es könnte kaum passender sein, den 50. Geburtstag 
unseres Stadions zusammen mit der Ausrichtung der Deutschen Meisterschaften Langstrecke zu feiern. 

Im Innenteil des Programmhefts finden Sie interessante Geschichten, Fakten und Unterhaltsames rund ums Schönbuchstadion.
Unser allerherzlichster Dank gilt hierbei selbstverständlich vor allem unseren Helfern und unseren Mitstreitern, die immer 
wieder mit ihrem großen Einsatz und ihrem unermüdlichen Engagement aufs Neue dazu beitragen, dass wir als LV Pliezhausen 
zwei so große und herausfordernde Wettbewerbe tatsächlich bei uns auf die Bahn bringen können.

Ein besonderer Dank geht dabei an die Gemeinde Pliezhausen und wir möchten uns an dieser Stelle auch bei allen Sponsoren für
ihre Unterstützung bedanken. Wir freuen uns dieses Jahr mit der Firma thallos einen 
neuen Hauptsponsor präsentieren zu können, der zugleich als Namensgeber fungiert.
Unseren Gästen wünschen wir spannende, interessante und faire Wettbewerbe. 

Bärbel Henzler-Braun und Jochen Neumann, Vorsitzende LV Pliezhausen 2012
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L e b e n / Wo h ne n

 Ruhige sonnige Lage über dem Neckartal
mit Panoramablick zur Schwäbischen Alb

 Unmittelbare Nähe zum Naherholungsgebiet 
Schönbuch

 Familiäres Einkaufsangebot in kleinen attraktiven 
Ladengeschäften im neu gestalteten Ortszentrum

 Stadtbusverbindung nach Reutlingen und 
Schnellbusverbindung zum Flughafen

B i l du ng  u nd  Ku l t u r

 Kindergärten und Grundschulen in den Ortsteilen

 Kinderhaus

 Bildungszentrum mit Gemeinschafts- und 
Realschule

 Sportanlagen, Lehrschwimmbecken

 Kunstausstellungen, Kammerkonzerte

 Mediothek

 Musikschule

 Volkshochschule

 Dorfmuseum

S p o r t / F r e i z e i t

 Sport- und Freizeitpark mit Stadion, Reit- und 
Tennisanlagen, Finnbahn

 Sporthalle und Sportplätze

 Kindersportschule

w w w. p l i e z h a u s e n . de

PLIEZHAUSEN
Rübgarten · Gniebel · Dörnach

Liebenswürdige Gemeinde 
zwischen Neckar und Schönbuch



Live-Ergebnisse unter 

live.lv-pliezhausen.de

Uhrzeit         Disziplin / Klassen                                 Meetingrekord

12:00  4x100m                 M / F 1. Lauf     39,11 sec      Ostwald-Blume-Kosenkow-Schacht (DLV)

                                                             43,82 sec      Kwayie-Mayer-Lü�ckenkemper-Butzek (DLV)

12:10 800m Zeitläufe       w U16/14         2:12,81 min  Veronica Pohl (SC Ilsfeld)

12:20 1000m Zeitläufe     m U16/14         2:36,42 min   Matthias Gölles (SC Ilsfeld)

12:30 300m Hü�rden/8.Hü  F / w U20 / U18 38,9 sec        Stephanie Kampf (VfL Sindelfingen)
12:45 300m Hü�rden/8.Hü�   M /m U20 / U18 34,7 sec        Thomas Goller (LAZ Leipzig)

13:00 4x100m                  M / F 2. Lauf

13:10 1000m Zeitläufe     M / m U20/18 (> 2:26), F / w U20/18 (> 2:52)

13:40 300m Hü� rden/8.Hü  M / F 2. Lauf

14.00 100m (T35-38)       M / F 1. Lauf     13,49 sec     Lindy Ave (HSG Uni Greifswald)

14:05 80m                       F - Einladung    9,43 sec       Marion Wagner (USC Mainz)

14:10 80m                       M - Einladung   8,37 sec       Eric Nkansah (Ghana)

14:20 Volksbank-Bambini-Staffel 8x50m U12/U10

14:30                              *Athleten - Präsentation*

14:45 600m Zeitläufe       F                     1:25,45 min  Selina Bü�chel (Schweiz)
14:55 600m Zeitläufe       M                    1:15,21 min  Amel Tuka (Bosnien-Herzegowina)

15:05 100m (T35-38)       M / F 2. Lauf     13,49 sec     Lindy Ave (HSG Uni Greifswald)

15:10 150m Zeitläufe       F                     17,13 sec     Melanie Paschke (TV Wattenscheid)
15:25 150m Zeitläufe       M                    15,25 sec     Emmanuel Tuffour (Ghana)

15:40 1000m A-Lauf         F (< 2:52)         2:38,01 min  Masna Lenka (Tschechien)
15:45 1000m A-/B-Lauf     M (< 2:26)        2:16,90 min  Timo Benitz (LG Nordschwarzwald)

16:00 3000m                   F (< 10:00)       8:48,05 min  Alina Reh (SSV Ulm 1846)
16:15 3000m                   M (< 8:20)        7:49,50 min  Thomas Lotik (Kenia)

16:30 300m Zeitläufe       F / w U20/18     36,48 sec      Shanta Ghosh (LC Rehlingen)
16:45 300m Zeitläufe       M / m U20/18   32,31 sec     Jiri Vojtik/Rafal Omelko (Tschech./Polen)

17:00 2000m Hind. A-Lauf F / w U20*/18* 6:15,52 min  Gesa Felicitas Krause (LG Eintr. Frankfurt)
17:10 2000m Hind. A-Lauf M / m U20*       5:28,78 min  Jacob Araptany (Uganda)

17:20 2000m Hind. B-Lauf M / m U20*
17:30 2000m Hind. B-Lauf F / w U20*/18*

17:40 2000m Hindernis m U18*

17:50 1500m Hindernis m / w U16*

* mit Meisterschaftswertung Baden-Wü� rttemberg U20 / U18 / U16

          Hauptprogramm

Änderungen vorbehalten

Zeitplan   8. Mai 2022



PLIEZHAUSEN. Die Olympiasiegerin
ist zurück. Malaika Mihambo 
(LG Kurpfalz) startet erneut beim
Internationalen Läufermeeting. Im
vergangenen Jahr wurde sie zum
dritten Mal hintereinander Sportle-
rin des Jahres, ist damit eine der
poulärsten Sportlerinnen Deutsch-
lands. Und das Gesicht der deut-
schen Leichathletik.
Bei ihrem zweiten Auftritt im
Schönbuchstadion wird sie aller-
dings erneut nicht in die Weit-
sprunggrube springen, sondern
über die Bahn sprinten. Denn auch
Weitspringerinnen rennen gerne
und vor allem schnell.

Die Erklärung dafür lieferte sie bereits vor ihrer Pliezhau-
sen-Premiere im Interview mit dem GEA: „Geschwindigkeit
ist jetzt für mich das A und O: Denn je schneller man im
Anlauf ist, desto weiter kann man springen. Diese Fähig-
keit muss man natürlich trainieren aber auch testen und
das geht am besten in einem Sprint-Wettkampf.“
Zum Auftakt der Freiluftsaison geht es also zunächst um
Schnelligkeit. Der Weite gilt ihre volle Konzentration dann
im weiteren Jahresverlauf. Dass sie sehr, sehr weit sprin-
gen kann, will Malaika Mihambo im Sommer bei WM und
EM wieder beweisen.

Malaika Mihambo wurde am 3. Februar
1994 in Heidelberg geboren. Sie hat eine
deutsche Mutter; ihr Vater stammt aus San-
sibar. Ihr Vorname Malaika bedeutet auf
Swahili „Engel“. Sie tritt für die LG Kurpfalz
an und trainiert aktuell unter Ulrich „Ulli“
Knapp. 2016 schloss sie ihr Studium der
Politikwissenschaft an der Universität Mann-
heim erfolgreich ab. Im April 2019 begann
sie den Masterstudiengang Umweltwissen-
schaften an der Fernuniversität Hagen.
Außerdem spielt sie leidenschaftlich gerne
Klavier. Die dreimalige deutsche Sportlerin
des Jahres (2019, 2020 & 2021) hat den
Verein „Malaikas Herzsprung“ initiiert und
will so Kindern, deren Familien finanziell
schlechter aufgestellt sind, die Chance
geben, Leichtathletik zu betreiben. 2019
wurde sie mit ihrer Bestleistung von 7,30
Metern in Doha Weitsprung-Weltmeisterin.
Zwei Jahre später gelang ihr mit 7,00
Metern ihr bislang größter Triumph, der
Olympiasieg in Tokio. S
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44,24 Schokoladentafeln weit

Wie weit genau? 7,30 Meter. Das sind exakt die Maße
eines handelsüblichen Gartenpools. Oder 44,24 Tafeln
Schokolade der Länge nach hintereinander. Und es ist
Malaika Mihambos Rekordmarke im Weitsprung.

Rückblick: Auf ihren Weltmeistertitel 2019 ließ sie im
Sommer 2021 in Tokio olympisches Gold folgen – in ihrem
letzten Versuch sprang sie am 2. August mit exakt sieben
Metern an die Spitze.

Schnelligkeit über „krumme“ Strecken testen

Zuvor hatte sie im Mai einen Abstecher ins schwäbische
Pliezhausen unternommen und war beim 30. Internationa-
len Läufermeeting für zwei Schnelligkeitstests über die
„krummen“ Sprintdistanzen von 150 und 300 Meter ange-
treten.

Mit Erfolg: Sie siegte über 150 Meter in 17,44 Sekunden
vor Laura Müller (SV GO! Saar 05). Im Ziel stellte die
selbst überraschte Mihambo fest: „Ich bin mit meiner
Sprintleistung sehr zufrieden. Ich hatte mit einer schlech-
teren Zeit gerechnet.“ Und fügte hinzu: „Es war das erste
Mal, dass ich 150 Meter gelaufen bin.“

Vor den USA & Bayern ein Zwischenstopp in Schwaben

Bei ihrem zweiten Start über 300 Meter musste sich die
Weitsprung-Spezialistin der starken Laura Müller (37,42
Sek.) um fünf Hundertstelsekunden geschlagen geben.

Auf dem Weg zu den Saisonhöhepunkten macht sie nun
erneut einen Zwischenstopp im Schwäbischen, die 28-
Jährige wird damit zur Wiederholungssprinterin.

Auch 2022 ist die Weitspringerin gut in die Saison gestar-
tet: Fünfter Hallen-Titel in Serie mit 6,81 Metern in Leip-
zig, eine Woche zuvor hatte sie mit 6,96 Metern beim
ISTAF Indoor in Düsseldorf eine Weltjahresbestleistung
aufgestellt.

Kann Mihambo WM- und EM-Titel verteidigen?

Die Hallen-WM im serbischen Belgrad hingegen ließ sie
aus, um ihren Fokus im Training auf den Jahreshöhepunkt
zu lenken.

Den gibt’s 2022 gleich doppelt: Zunächst die verschobe-
nen Weltmeisterschaften in Eugene (USA) vom 15. bis 24.
Juli und knapp einen Monat später die Heim-Europamei-
sterschaften in München (15. bis 21. August). Titelvertei-
digerin bei beiden Veranstaltungen: Malaika Mihambo.

Leichtathletik hautnah erleben!

Die Erinnerungen sind vor Ort an ihren Auftritt vor Jahres-
frist noch sehr lebendig: Die Weitsprunganlage des Schön-
buchstadions ist gesperrt. Aber in der Zielkurve auf Bahn
3. Wer ist das? Doch nicht etwa Weitspringerin Malaika
Mihambo? Doch, genau die! Und sie zeigt einen famosen
Kurzsprint.

Leichtathletikfans konnten den Auftritt der Weitsprung-
Weltmeisterin 2021 leider nur am Bildschirm als Zuschauer
des Livestreams verfolgen.

Willkommen zurück!

Ein Jahr später können sie
endlich wieder vor Ort dabei
sein, anfeuern, Banden
trommeln, hautnah dabei
sein, wenn Spitzensportler/-
innen aus vielen Nationen
sich wieder beim Wettkampf
duellieren. Mit dabei ist
dann sogar eine Olympiasie-
gerin. Das Warten hat sich
also gelohnt. Willkommen
zurück im Schönbuchstadion,
Malaika!

David Köndgen



Top-6 Männer

150 m:                     1. Emmanuel Tuffour, Ghana                                  15,25 sek.  10.05.98

                               2. Eric Nkansah, Ghana                                           15,29 sek.   09.05.99
                               Jiri Vojik, Tschechien                                          15,29 sek.   16.05.04
                               4. Marc Blume, TV Wattenscheid                               15,30 sek.   12.05.02
                               5. Noboharu Asahara, LAZ Sal. Kornwesth.-Ludwigsburg 15,46 sek.   05.05.96
                               Steven Müller, LG OVAG Friedberg-Fauerbach           15,46 sek.    13.05.18

300 m:                     1. Jiri Vojtik, Tschechien                                       32,31 sek.  16.05.04
                               Rafael Omelko Polen                                         32,31 sek. 18.05.14

                               3. Alessandro Cavallaro, Italien                                32,48 sek.   13.05.01
                               4. Simon Kirch, SV Saar 05 Saarbrücken                     32,65 sek.   16.05.04
                               Kamghe Gaba, LG Eintracht Frankfurt                    32,65 sek.   08.05.16
                               6. Markus Malucha, VfL Sindelfingen                         32,71 sek.   18.05.03
                               
600 m:                     1. Amel Tuka, Bosnien & Herzegowina                   1:15,21 min.  8.05.16

                               2. Žan Rudolf, Slowenien                                         1:15,49min     08.05.16
                               3. Marcin Lewandowski, Polen                                  1:15,77 min.   16.05.10
                               4. Patryk Dobek, Polen                                           1:15,78 min.  18.05.14
                               5. Kennedy Osei, Ghana                                           1:15,79 min.   08.05.97
                               6. Robert Lathouwers, Niederlande                           1:15,90 min.  06.05.12
                                                                                                          
1000 m:                   1. Timo Benitz LG farbtex Nordschwarzwald           2:16,90 min. 18.05.14

                               2. Homiyu Tesfaye LG Eintracht Frankfurt                  2:17,56 min.  18.05.14
                               3. Julien Renc, Frankreich (A2M Metz)                       2:18,92 min.   08.05.21
                               4. Charles Grethen, Luxemburg                                2:18,94 min.   08.05.16
                               5. Dickson Tuwei, USC Heidelberg/Kenia                    2:18,99 min.   12.05.13
                               6. Jan Fris, Tschechien                                            2:19,15 min.   08.05.21

3000 m:                   1. Thomas Lotik, Kenia                                          7:49,50 min. 08.05.94

                               2. Julius Korir, Kenia                                              7:51,74 min.   08.05.94
                               3. Elkana Yego, Kenia                                             7:51,90 min.  06.05.12
                               4. Gideon Kipketer, Kenia                                        7:52,11 min.  16.05.10
                               5. James Sangok, Kenia                                           7:52,20 min.   08.05.94
                               6. Laban Chege, Kenia                                             7:52,48 min.   05.05.96
                               Arne Gabius, LAV Stadtwerke Tübingen                   7:52,48 min.   06.05.12

300 m Hü:                1. Thomas Goller, LAZ Leipzig                                34,7 sek.   13.05.01

                               2. Ockert Cilliers, Südafrika                                      34,8 sek.     08.05.05
                               3. Giorgio Frinolli, Italien                                        35,0 sek.     13.05.01
                               4. Varg Königsmark, SC Magdeburg                           35,2 sek.     12.05.13
                               Silvio Schirrmeister, LAC Erdgas Chemnitz              35,2 sek.     18.05.14
                               6. Wayne Whyte, Jamaica                                        35,4 sek.     10.05.98
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s2000 m Hi:               1. Jacob Araptany, Uganda                                5:28,48 min. 22.05.11 

                               2. Vincent Le Dauphin, Frankreich                            5:28,78 min.  12.05.02 
                               3. Bostjan Buc, Slowenien                                      5:29,95 min.  14.05.06 
                               4. Damian Kallabis, VfB Stuttgart                             5:31,61 min.  18.05.03 
                               5. Stephan Hohl, TV Huchenfeld                              5:32,28 min.  18.05.03 
                               6. Steffen Uliczka, SG TSV Kronshagen/Kieler TB        5:32,30 min.  16.05.10

4x100 m:                 1. DLV (Ostwald, Blume, Kosenkow, Schacht)         39,11 sek. 12.05.02

                                2. Namsuwun, Promkaew, Meenapra, Sathoengram, Thailand 39,69 sek. 08.05.16
                               3. Gurski, Köllmann, Netzlaff, Schütz, DLV U20          39,82 sek. 17.05.15
                               4. Gurski, Straub, Almas, Barthel, DLV U20                40.03 sek. 08.05.16
                               5. Sassen, Thorwesten, Kirstges, Trutenat, DLV U20    40,37 sek. 08.05.16
                               6. Grieger, Skupin-Alfa, Paulsen, Barthel DLV U20       40,51 sek. 08.05.16



Top-6 Frauen

150m:                      1. Melanie Paschke, TV Wattenscheid                    17,13 sek.  08.05.97

                               2. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen                         17,20 sek.    03.05.92
                               3. Erika Suchovska, Sparta Prag                               17,22 sek.    08.05.94
                               4. Alexandra Burghardt, MTG Mannheim                    17,26 sek.    14.05.17
                               5. Esther Möller, LG Olympia Dortmund                     17,28 sek.    21.05.00
                               6. Marcela Pirkova, Tschechien                                17,29 sek.    13.05.18
                               
300m:                      1. Shanta Ghosh, LG Rehlingen                             36,48 sek.   21.05.00

                               2. Gabi Rockmeier, LAG Mittlere Isar                        36,99 sek.   08.05.97
                               3. Florence Ekpo-Umoh, USC Mainz                          37,07 sek.    21.05.00
                               4. Gina Lückenkemper, LAZ Soest                            37,11 sek.   17.05.15
                               5. Birgit Rockmeier, LAG Mittlere Isar                      37,13 sek.   08.05.97
                               6. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen                         37,18 sek.    03.05.92

600m:                      1. Selina Büchel, Schweiz                                    1:25,45 min. 17.05.15

                               2. Christina Hering, LG Stadtwerke München            1:25,73 min.    17.05.15 
                               3. Fabienne Kohlmann, LG Karlstadt                        1:26,10 min.     18.05.14
                               4. Joanna Jozwik, Polen                                        1:26,80 min.    18.05.14
                               5. Lwiza John, Tansania                                         1:27,02 min.    21.05.00
                               6. Simone Beutelspacher, Vfl Sindelfingen                1:27,25 min.    09.05.99
                                                                                                        
1000m:                    1. Lenka Masna, Tschechien                                  2:38,01 min.   17.05.09

                               2. Katharina Trost, LG Stadtwerke München               2:38,16 min.    08.05.21
                               3. Denise Krebs, TV Wattenscheid                            2:38,71 min.    22.05.11
                               4. Anett Horna, TSV Bayer 04 Leverkusen                2:39,80 min.    06.05.12
                               5. Tereza Capkova, Tschechien                                2:39,81 min.    17.05.09
                               6. Christina Hering, LG Stadtwerke München             2:39,85 min.    13.05.18

3000m:                    1. Alina Reh, SSV Ulm 1846                                8:48,05 min. 08.05.21

                               2. Konstanze Klosterhalfen, TSV Bayer Leverkusen     8:55,66 min.    08.05.16
                                3. Elina Sujew LT Haspa Marathon Hamburg             9:04,30 min.     18.05.14
                                4. Tsigereda Girma, Äthiopien                                9:07,20 min.    22.05.11
                               5. Hyvin Kiseng, Kenia                                          9:07,51 min.    22.05.11
                               6. Vera Coutellier, ASV Köln                                    9:08,50 min.    08.05.21
                               
300m Hü:                 1. Stephanie Kampf, VfL Sindelfingen                   38,9 sek.   12.05.02

                               2. Joanna Linkiewicz, Polen                                    39,2 sek.   17.05.15
                               3. Christiane Klopsch LG OVAG Friedberg-Fauerbach   39,3 sek.   18.05.14
                               4. Silvia Rieger, TuS Eintracht Hinte                         39,5 sek.   09.05.99
                               5. Jonna Tilgner, Bremer LT                                    40,0 sek.    17.05.09
                               6. Lea Sprunger, Schweiz                                        40,1 sek.    14.05.17
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s2000m Hi:                1. Elena Burkard, LG Nordschwarzwald                  6:15,28 min.  08.05.21

                               2. Gesa Felicitas Krause, LG Eintracht Frankfurt         6:15,52 min.    17.05.15
                               3. Antje Möldner, SC Potsdam                                 6:15,90 min.   17.05.09
                               4. Ophélie Claude-Boxberger, Frankreich                   6:16,60 min.  13.05.18
                               5. Lea Meyer, Vfl Löningen                                     6:17,69 min.   08.05.21
                               6. Irene van der Reijken, Niederlande                      6:18,04 min.   08.05.21

4x100m                   1. DLV U20 (Kwayie, Mayerm, Lückenkemper, Butzek) 43,82 sek. 17.05.15

                               2. Fehm, Kwadwo, Junk, Montag, DLV U20                44,11 sek.  14.05.17
                               3. Fehm, Kwadwo, Frommann, Butzek, DLV U20         44,41 sek.  08.05.16
                               4. Braun, Kwayie, Lückenkemper, Maduka, DLV U20    44,72 sek.  18.05.14
                               5. Sailer, Hohneiser, Kedzierski, Halm, DLV U20         45,07 sek.  18.05.03 
                               6. Grötzinger, Sailer, Kedzierski, Möllinger, DLV U20  45,12 sek.  08.05.05 
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Horst Saur und 
Ludwig Henzler

Werner Hamann

„Der Sport als aktive Freizeitgestaltung entfaltet eine tiefe integrative Kraft in unse-
rer Gesellschaft, denn er vermittelt Kompetenzen und trägt durch die Vermittlung von
Werten, Regeln und Verlässlichkeit zur Persönlichkeitsbildung bei“, betont Bürgermei-
ster Christof Dold. Pliezhausen habe mit dem Sport- und Freizeitzentrum auf der Tel-
lerhecke eine attraktive Sportstätte gebaut und entwickelt. Christof Dold beschreibt
die Tellerhecke als Sportinfrastruktur „aus einem Guss“. Die Gemeinde hätte ohne sie
mit dem Herzstück Schönbuchstadion nicht die Sportentwicklung genommen, wie sie
es in diesen 50 Jahren getan hat. Die Erhaltung und Weiterentwicklung hat finanzielle
Aufwendungen erfordert, „die gerechtfertigt sind“, so Christof Dold. 

Auf die Veranstaltungen, die den Namen Pliezhausens weit über die Landesgrenzen
hinaustragen, dürften alle Beteiligten stolz sein. Das internationale Läufermeeting 
und die Schulsport-Veranstaltung „Jugend trainiert für Olympia“ würden eine eigene
Erfolgsgeschichte schreiben.  

Als junger Bürgermeister von Pliezhausen begann Otwin Brucker Ende der 60er Jahre
der Schönbuchgemeinde in allen Bereichen ein neues Gesicht zu geben. Pliezhausen
wurde zur aufstrebenden Gemeinde. Dazu beigetragen hat auch die Sportentwicklung.
Im Gespräch mit Ewald Walker schildert Otwin Brucker diese Entwicklung.

Herr Brucker, wie kam’s zum Sport- und Freizeitzentrum Tellerhecke?

Der alte Sportplatz im Neckartal, eher eine Wiese mit Umkleiden im Gasthaus Lamm,
musste 1968 dem Ausbau der Straße nach Oferdingen weichen. Aufgrund der Hanglage
Pliezhausens kehrten wir wieder auf die Tellerhecke zurück, wo der Arbeitersportklub
1924 einen Sportplatz gebaut hatte.

Wie war die Zeit Ende der 60er, Anfang der 70er Jahre in Pliezhausen?

Wir haben mehrere Millionen-Projekte gleichzeitig angepackt: den Bau der Realschule,
Kanalisation und Kläranlage sowie die Erschließung neuer Wohngebiete. 

…und das neue Sport- und Freizeitzentrum Tellerhecke. Wie lief die Realisierung ab?

Im ersten Bauabschnitt sollte ein Rasenspielfeld, ein Tennenplatz für Fußball und
Leichtathletikanlagen, Reitanlage und Tennisplätze sowie ein Freibad entstehen. 
Im Gemeinderat gab es Diskussionen: Freibad oder Kunststoffbahn, die 300 000 Mark
zusätzlich kostete. Doch weil der Trend bereits zu den Kunststoffbahnen ging, ent-
schied man sich in Pliezhausen für die vierte Kunststoffbahn in Württemberg nach
Stuttgart, Sindelfingen und Heidenheim. Der Mut zum großen Wurf hatte gesiegt.

Wie beurteilen Sie diese Entscheidung im Rückblick? 

Wir hatten 1972 die Einweihung des Schönbuchstadions
gefeiert. Mit den Württembergischen Jugend-Meister-
 schaften und den raschen Erfolgen von Christa und 
Heidelinde Xalter sowie Herbert Mutschler wurde das
„kleine“ Pliezhausen zu einem beachtlichen Mitspieler 
in der Leichtathletik-Welt – bis heute.  

Bürgermeister Christof Dold:
„Sport auf der Tellerhecke ist Lebensqualität in Pliezhausen“

50 Jahre Schönbuchstadion auf der
Tellerhecke Pliezhausen – eine ein-
zigartige Erfolgsgeschichte des Sports,
aber auch der Gemeinde Pliezhausen.

Pliezhausen feiert
Junioren-Europmeister 
Herbert Mutschler

Otwin Brucker (Bürgermeister 1966-2005) -
Ideengeber und Motor des Sports in Pliezhausen

Stadion-Einweihung 1972 
mit Otwin Brucker

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne - Hermann Hesse

Es waren andere Zeiten damals, natürlich. Damals wie heute brauchte
es Menschen, die anpackten, etwas Neues zu schaffen. Pliezhausen hat
den Sport und die aktive Freizeitgestaltung für die Modernisierung und
gesellschaftliche Entwicklung genutzt. Bürgermeister Otwin Brucker
war der „Motor“, um ihn herum gab es motivierte Menschen, die die-
sen Weg der Erneuerung mitgingen und vorantrieben.

Zwei Männer die sowohl die baulichen Einrichtungen als auch die
sportliche Entwicklung des TSV Pliezhausen und den Fußball im Beson-
deren maßgeblich beeinflusst haben, sind Ludwig Henzler und Horst
Saur.  

Initiator und Gründungsvater der Leichtathletik der 1970 gegründeten
LG Pfrondorf-Pliezhausen (später LG Schönbuch) war Werner Hamann.
Der Pfrondorfer Funktionär setzte im sportlichen wie im organisator-
ischen Bereich eine nicht vorhersehbare Entwicklung in Gang.

Er ist das Urgestein, der Denker und Lenker des TC Pliezhausen: Rudi
Fischer prägte wie kein anderer das Vereinsleben des TCP. Fischer war
aber auch verbindendes Glied zwischen den vier auf der Tellerhecke
etablierten Sportarten. „Wir hatten immer ein gutes Zusammenleben
mit gegenseitiger Rücksichtnahme und Akzeptanz“, lobt er das Mitein-
ander der Vereine.

Erwin Weimer leistete erste Pionierarbeit für den Reit- und Fahrverein
Pliezhausen. Dieser hatte sich bald nach seiner Gründung 1968 als
erster Verein auf der Tellerhecke eingerichtet und war noch im Herbst
diesen Jahres mit einem Reitertag aktiv. 

Anpacken und Neues schaffen
Die Männer der ersten Stunde
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Sportgelände Tellerhecke in stetigem Wandel

Es ist viel passiert in den letzten 50 Jahren, auch auf der Tellerhecke in Pliezhausen.
Nein, ein Freibad ist nicht gebaut worden, eine aus Energiekostengründen vernünftige
Entscheidung. Dafür aber hat die Gemeinde Pliezhausen hoch über dem Ort eine
attraktive Freizeit- und Sportanlage geschaffen, die für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene gleichermaßen attraktiv geworden ist. 

Wettkampf- und Breitensport, Geselligkeit und Engagement haben hier einen breiten
Platz gefunden. Pliezhausen ist dadurch zu einer bewegungs- und sportfreundlichen
Gemeinde geworden. Voraussetzungen dafür waren verschiedene vereinspolitische
Maßnahmen, aber auch eine Reihe von baulichen Initiativen.

1971 wurde der TC Pliezhausen gegründet und gleich vier Tennisplätze in Eigenlei-
stung erbaut, die später um weitere Plätze erweitert wurden. Die Einweihung fand
parallel zu der vom Schönbuchstadion 1972 statt. Der TCP erstellte in Eigenleistung
unter der Regie des langjährigen Vorsitzenden Rudi Fischer sein Vereinsheim.   

Die Reiter hatten sich schon 1968 mit einem Reitplatz als erste auf der Tellerhecke
niedergelassen und 1972 folgte der Bau der Reithalle sowie der Bau eines Reiterheims
(1973). Der Fuhrmannstag ist seit 1986 die populärste Veranstaltung.

Erwin Weimer                 Rudi Fischer

Bürgermeister
Christof Dold

Als die Tellerhecke Anfang der 70er
Jahre bezogen wurde, war das Gelände
weit ab vom Ort – manche dachten:
zu weit weg. Heute wächst die
Gemeinde mit dem Baumsatz zur Tel-
lerhecke und ist schon nah dran.
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Pliezhausen bekommt ein modernes Stadion 

1969 zogen die TSV-Fußballer vom Neckartal
auf die Tellerhecke und nahmen dabei auch
die Flutlichtanlage auf den (roten) Tennen-
platz mit. Die Baracken-Improvisation war
lange Keimzelle des Vereinslebens. 

Der Bau des Schönbuchstadions und der ver-
einseigenen Stadiongaststätte mit Gerätega-
ragen eröffnete den Fußballern und auch den
Leichtathleten ganz neue Perspektiven.  

Der TSV erbrachte bei der Erstellung des
Sportheims mit 13500 Stunden im Ehrenamt
mit Ludwig Henzler und Horst Saur an der
Spitze eine bemerkenswerte Eigenleistung.   

1990 kam die Sanierung des Schönbuchsta-
dions mit neuem Kunststoff und Umgestal-
tung der Weitsprunganlagen mit einem Auf-
wand von 1,3 Millionen Mark. 2009 wurde
eine weitere Verbesserung der Infrastruktur
mit dem Funktionsgebäude (Garagen, Arbeits-
räume und überdachte Sitztribüne) mit
einem Aufwand von 345 000 Euro erzielt. 

In Eigenleistung wurde ein Verkaufsgebäude
erstellt. Angesichts von 250 Veranstaltungen
im Schönbuchstadion eine berechtigte und
notwendige Investition. 1988 kam am unte-
ren Rand der Tellerhecke ein zweites Rasen-
spielfeld hinzu. Die unterhalb erstellte Rin-
denschrotbahn hielt dem Graswuchs nur
wenige Jahre stand.

Stolz auf das neue Funktionsgebäude im Schönbuchstadion: 
Klaus Katolla, Rose Walker, Bürgermeister Christof Dold,
Philipp Schneider, sowie Joachim Gommlich 

Die Leichtathletik mit ihren Athleten und Ehrenamtlichen haben das Schönbuchsta-
dion und Pliezhausen bekannt gemacht, über Landesgrenzen hinaus. Diese Sportstätte
hat sich bundesweit einen Namen gemacht. 37 Jahre Läufermeeting („krumme Strek-
ken“), Länderkämpfe und Meisterschaften sind hier über die Bühne gegangen. Begei-
sternde Athleten waren in der schwäbischen Provinz am Start. Sportler aus über 20
Nationen haben bei den Veranstaltungen internationales Flair ins Schönbuchstadion
gebracht.

Spitzensportler sind die Visitenkarte des Schönbuchstadions: die dreifache
Sportlerin des Jahres Malaika Mihambo, Olympiasieger Nils Schumann, 
Guido Kratschmer, Olympiasieger Dieter Baumann, Hindernis-Europameisterin
Gesa Krause, und selbst Weltstars wie die Weltrekordler Mike Powell, Colin
Jackson und die Weltrekordlerin Jarmila Kratochvilova belegen die Anzie-
hungskraft des Stadions am Schönbuchrand. Sie machten Pliezhausen zu
einer Leichtathletik-Hochburg. Die bundesweit größte Schulsportveranstal-
tung bei „Jugend trainiert für Olympia“ unterstreicht diesen Stellenwert 
der olympischen Kernsportart.

Viele Zuschauer waren auch immer an der Ban-
de, unterstützten die Läuferinnen und Läufer,
sorgten zeitweise für „olympische Stimmung“,
wenn 600 Athleten über die Bahn rannten. 
Willi Maier, zweifacher Olympiateilnehmer 1972
und 1976 aus Sonnenbühl, hat die Geschichte
des Stadions aus unmittelbarer Nähe hautnah
miterlebt, zunächst als Trainer der Olympiavier-
ten Gudrun Abt (TSV Genkingen), danach bis
heute als begeisterter Stammgast. „Es ist sensa-
tionell, was die Organisatoren in Pliezhausen
über fünf Jahrzehnte hinweg auf die Beine
gestellt haben“, zieht der ehemalige Hindernis-
läufer vor den Organisatoren und Helfern den
Hut.

Unzählige Schülerinnen und Schüler sind in dieser Sport-
stätte zum Sport gekommen, was in der heutigen Zeit eine
große gesellschaftspolitische Bedeutung hat. Lokalmatadoren
waren für LG Schönbuch, LAC und LV Pliezhausen am Start
und haben mit ihren Einzel-Erfolgen oder Staffel-Leistungen
den Namen der Gemeinde hinausgetragen. „Die Sieger werben
in der Öffentlichkeit“, hat der ehemalige Bürgermeister Otwin
Brucker frühzeitig die Bedeutung zu schätzen gewusst.

Triathlon  – von Hawaii nach Pliezhausen
Die Idee wurde am Stammtisch geboren, Schwimmen-Radfah-
ren-Laufen oder Baggersee-Straße-Schönbuch. Umgesetzt
wurde die Veranstaltung mit der LG Schönbuch, dem SV
Pfrondorf und 200 Helfern. 

Fünf Schönbuch-Triathlons zwischen 1985 und 1989 waren
ein Spektakel, wie es die Region nie gesehen hatte. 350
Sportler stürzten sich in den Baggersee. Es folgten 1300
Meter Schwimmen, 60 Km Radfahren und 13 Km Laufen. 
Der Zieleinlauf im Schönbuchstadion, wo 1500 Zuschauer 
die Triathlon-Helden feierten. 

Meisterschaften und Meetings im Schönbuchstadion 
Zuschauer erleben Spitzensport hautnah

Der Triathlon war jedesmal ein Spektakel

Kunststoffbahn-Sanierung 1991

Errichtung Funktionsgebäude (Tribüne) 2009

Seit 1988 ist das zweite Rasenspielfeld in Betrieb



Der Fußball war der Auslöser, dass der Sport
Ende der 60er Jahre vom Neckartal auf die Teller-
hecke umzog. Wenn der Neckar überlief, stand der
Sportplatz unter Wasser, er hatte zudem den
Charakter einer besseren Wiese. „Der Wechsel
hoch übers Neckartal war ein gewaltiger Schritt,
nicht nur für die Fußballer, sondern den gesam-
ten Sport, wie sich später herausstellte“, sagt
Klaus Katolla, über 40 Jahre im TSV als aktiver
Fußballer, Schiedsrichter, Jugendleiter und ins-
gesamt 17 Jahre als Vorsitzender aktiv. 

Fußball im TSV Pliezhausen ist eine wechselvolle
Geschichte mit zahlreichen Auf- und Abstiegen:
Aus der B-Klasse ging es 1983 hinauf in die Ver-
bandsliga, die vierthöchste Klasse. Fußballer wie
Robert Lühr oder Kurt Jaissle waren Torgaranten.

Mit Dieter Schwemmle kam ein ehemaliger Profi des VfB Stuttgart auf die Trainerbank.
Am Abteilungsruder waren Ludwig Henzler, Horst Saur, Emil Bauer, Kurt Kimmerle, 
Helmut Spröber und Peter Wollmann. Doch in den 90er Jahren konnte das Niveau 
nicht mehr gehalten werden. Heute kämpft der TSV in der Kreisliga A um Punkte. 

In seiner Hochzeit erlebte der TSV denkwürdige Ereignisse. 1980 drang der TSV in den
DFB-Pokal vor und spielte vor 1200 Zuschauer im Schönbuchstadion gegen den Zweit -
ligisten SSV Ulm 1846 (0:3). In der Saison 1984/85 kam es in der Verbandsliga zum
historischen Duell TSV Pliezhausen gegen den SSV Reutlingen (0:3). Auch in der Lan-
desliga gab es geschichtsträchtige Lokalkämpfe gegen den VfL Pfullingen, TSV Enin-
gen oder TuS Ergenzingen mit regelmäßig über 1000 Zuschauern. 1992 wollten 3700
Zuschauer den damaligen Deutschen Meister VfB Stuttgart mit Eike Immel, Fritz Wal-
ter, Mauricio Gaudino und Thomas Strunz sowie Trainer Christoph Daum beim 3:6 im
Schönbuchstadion sehen. Es wehte Bundesligaluft durchs Stadion. 

Ein Großereignis waren die von Klaus Katolla und Dieter Saile ab 1987 organisierten
Internationalen Jugendturniere mit prominenten Teams wie Hajduk Split, Honved
Budapest, Iraklis Saloniki und der FC Middlesbrough. „Mit 3000 Zuschauern brachte
dies für unseren Jugend-Fußball eine große Motivation, und doch konnte wir die Tur-
niere nicht auf Dauer finanzieren“, erinnert sich Katolla. „Ich hoffe, dass das Stadion
auch für weitere 25 Jahre auf den neusten Stand gebracht werden kann“, schaut der
„Ur-Pliezhäuser“ nach vorne. „Ich bin dort zuhause“, gesteht Katolla seine persön-
lichen Beziehung zu diesem Ort.

Fußball im Schönbuchstadion: 
Es wehte Bundesliga-Luft

TSV Pliezhausen – VfB Stuttgart DFB-Pokal TSV Pliezhausen – SSV Ulm

1. Mannschaft des
TSV Pliezhausen 2022

Klaus Katolla

Ausblick, Perspektiven, Sanierungsbedarf ...

Gastbeitrag: 
Ein Olympiasieger und seine heimliche Liebe

„Die Basis für qualifiziertes Training und begeisternde Wettkämpfe, Freude am Sport und
am sportlichen Erfolg sind gelegt. Ich bin zuversichtlich, dass sie in eine gute Zukunft
weiterwirken“, schrieb Alt-Bürgermeister Otwin Brucker anlässlich „50 Jahre Leichtathle-
tik in Pliezhausen. 
Was passiert in Zukunft? Sie wird abhängig sein von den handelnden Personen: Sportler,
Trainer, Ehrenamtliche, Hauptamtliche. Gibt es sie in Pliezhausen auch weiterhin? 
Es braucht aber auch weiterhin die Unterstützung und den Weitblick von Verwaltung 
und Gemeinderat. Der Gang durch das Stadion und über die Bahn macht deutlich: eine
grundlegende Sanierung und Modernisierung ist fällig. Fraglos ein finanzieller Kraftakt,
aber auch die Chance auf eine Fortsetzung einer besonderen Erfolgsgeschichte.

Über das Stadion hinaus:
Estland-Patenschaft und die WM 1993

Die Gemeinde Pliezhausen und der LV Pliezhausen feiern in diesem Jahr 2022 „50 Jahre
Schönbuchstadion“. Zu diesem Jubiläum, aber auch zu der in den vergangenen Jahren
geleisteten Arbeit darf ich Ihnen als „Stammgast“ sehr herzlich gratulieren. Dieses
Ereignis, aber auch das ehrenamtliche Engagement in dieser Zeit gilt es im Jubiläums-
jahr zu würdigen. Sportler und Organisatoren aus Pliezhausen haben die vergangenen
50 Jahre das Schönbuchstadion mit Leben erfüllt und in diesem Jahr jährt sich das
„Meeting der Krummem Strecken“ zum 36. Mal. Ich bin mir sicher, dass Ihnen das auch
weiterhin so hervorragend gelingen wird. Mit diesem Meeting haben Sie Pliezhausen
über die Landesgrenzen hinaus bekannt gemacht und es ist heute fester Bestandteil der
Jahresplanung vieler Athletinnen und Athleten aus dem In- und Ausland.
Ich danke allen Organisatoren, den Trainern, Sponsoren des Vereins für 23 Jahre, die ich
gemeinsam mit vielen Athleten und Athletinnen als Gast dieser einzigartigen Veranstal-
tung dabei sein durfte.
Für die Zukunft wünsche ich eine erfolgreiche Vereinsarbeit, den Mitgliedern viel Freude
und weiterhin viele sportliche Erfolge.

Im Juli 1993 saßen zehn estnische Sport-
ler mit ihren Trainern wenige Tage vor den
Leichtathletik-Weltmeisterschaften in
Stuttgart im Gras des Schönbuchstadions.
Der LAC und die Gemeinde hatten eine 
Patenschaft für die estnische National -
mannschaft übernommen. Die Stadt Stutt-
gart sowie 30 Gemeinden und Städte im
Umfeld leisteten so Unterstützung für
strukturärmere Länder. 
Dieses Patenschaftsprogramm war ein 
wesentlicher Teil der erfolgreichen Leicht-
athletik-WM. Für Pliezhausen war sie nach-
haltig, denn der Weltklasse Zehnkämpfer
Indrek Kaseorg und die Mehrkämpferin
Mari Klaup waren mehr als ein Jahrzehnt
regelmäßig zu Gast in Pliezhausen und
bereiteten sich im Schönbuchstadion auf
ihre internationalen Wettkämpfe vor. Völ-
kerverbindend und Freundschaftenstiftend.
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Volker Beck, 
Olympiasieger und 
Bundestrainer im DLV



Impressionen und Highlights im Stadion

Hohe Teilnehmerzahlen, große Attraktivität, großes Medieninteresse:
das Leichtathletik-Finale im Schulsportwettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia“ in Pliezhausen, ist seit 49 Jahren die wohl größte Schul-
sportveranstaltung ihrer Art bundesweit. Beeindruckende 214 Teams
mit 2.400 Teilnehmern aus 79 Schulen nahmen 2015 an dieser Dreita-
gesveranstaltung teil! „Fast alle Schüler und Lehrer der Region ver-
binden „Jugend trainiert“ mit dem Schönbuchstadion“, weiß Uli Sin-
ger, seit 1980 Lehrer in Pliezhausen. 
Engagierte Lehrer stehen hinter der Veranstaltung, die sie mit viel
Enthusiasmus und Einsatz über fünf Jahrzehnte organisiert haben.
Neun Kreisbeauftragte waren bis heute für die Wettkämpfe mit mehr
als 80.000 Schülern verantwortlich: Kurt Deile, Klaus Werz, Ewald Wal-
ker, Rainer Wahl, Joachim Gommlich, und aktuell Martin Beck, Doris
Völker, Susanne Sterr und Uli Singer. Hier werden die Kooperation
Schule und Verein gelebt und immer wieder Talente für die Vereine
entdeckt. An den Wettkämpfe haben seit 1972 mehr als 80 000 Schü-
ler das Schönbuchstadion bevölkert.

Hoher Besuch im Schönbuchstadion 2005: Der damalige NOK-Präsident und heutige 
IOC-Präsident Thomas Bach nahm nach einem Stadionrundgang an einer Diskussion 
mit Schülern und Lehrern teil. 

Schule und Schönbuchstadion – eine enge Verbindung
„Jugend trainiert“ – Erfolgsmodell im Schönbuchstadion

Staffelstabübergabe: Thomas Bach und Ewald Walker im Schönbuchhotel
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1972:      Einweihung mit den 
             Württ. Leichtathletik-
             Jugend-Meisterschaften

ab 1972: Landesmeisterschaften und
             Länderkämpfe 

ab 1972: Kreisfinale „Jugend trainiert 
             für Olympia“

1975:      Zehnkampf-Länderkampf 
             Deutschland-Rumänien

1980:      DFB-Pokalspiel
             TSV Pliezhausen gegen SSV Ulm 
             (zweite Bundesliga) (0:3)

1984       TSV Pliezhausen - SSV Reutlingen
             (Verbandsliga Württemberg) 

ab 1985: 1. Läufermeeting 
             „Krumme Strecken“ 

ab 1985: Schönbuch-Triathlons 
             (5 Veranstaltungen) 

ab 1991: Internationale Läufermeetings 

1991:      Sanierung mit Einbau einer
             Weitsprunganlage

1992:      Freundschaftspiel 
             TSV Pliezhausen - VfB Stuttgart 

1993:      Patenschaft mit Estland 

2007:      Weitsprung-Weltrekordler 
             Mike Powell (USA)
             trainiert mit 150 Kindern 

2009:      Erweiterung mit einem 
             Funktionsgebäude

2018:      Erstmals Deutsche Meisterschaften 
             über 10000 Meter

2021:      Malaika Mihambo
             beim Läufermeeting (wenige 
             Wochen vor ihrem Olympiasieg) 

2022:      Deutsche Meisterschaften 
             über 10000 Meter

2022:      36. Internationales Läufermeeting



Auf großer Bühne
Pliezhäuser Lokalmatadoren 

Filmon „Fili“ Ghirmai (LAC Pliezhausen) 
Als Vierjähriger kam Filmon Ghirmai mit seinen Eltern aus dem

Bürgerkrieg zwischen Äthiopien und Eritrea nach Gomaringen

und später zur Leichtathletik im LAC Pliezhausen. Der kleine

Hindernisläufer aus Eritrea wurde sechs Mal Deutscher Meister,

gewann 2002 im Münchner Olympiastadion den Europacup, und

startete für Deutschland bei Welt- und Europameisterschaften.

Nach seinem Triumph bei den Deutschen Meisterschaften 2002

in Wattenscheid im LAC-Trikot wurde „Fili“ in der Halbzeit des

Spiels TSV Pliezhausen gegen den SSV Reutlingen im offenen 

Cabrio vor 1200 Zuschauern um die Rundbahn gefahren.  

Filmon Ghirmai – ein Sympathieträger für die (Pliezhäuser)

Leichtathletik.
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Herbert „Hebsche“ Mutschler 
(LG Schönbuch)

„Sprintkomet am Schönbuchrand“
titelte der Reutlinger Generalanzei-
ger einen Bericht über den Pliez-
häuser Sprinter Herbert Mutschler.
Schon als 17-Jähriger überraschte er
als deutscher Jugend-Vizemeister
über 200 Meter und steigerte seine
100 Meter-Bestleistung im heimi-
schen Schönbuchstadion auf 10,3
Sekunden. Er ist bis heute der
schnellste Sprinter der Region Reut-
lingen/Tübingen. 1979 wurde er in
Bydgoszcz (Polen) mit der 4x100
Meter-Staffel Junioren-Europamei-
ster und wurde im Rahmen eines
Fußball-Spieles im Schönbuchsta-
dion von Bürgermeister Otwin Bruk-
ker, dem TSV Pliezhausen und der
LG Schönbuch geehrt. 

Jochen „Jogges“ Neumann 
(LG Schönbuch, LAC Pliezhausen)

Vielleicht hat die Nähe zum Schönbuch Jochen Neu-
mann zum Laufen gebracht. Der Rübgartner machte
sich auf den Weg über Waldwege, Straßen und Kunst-
stoffbahnen. 1988 wurde er Deutscher Junioren-Vize-
meister über 3x1000 Meter (mit Till Sayle und Eber-
hard Faiß) und Süddeutscher Meister über 4x800
Meter (mit Sayle, Faiß und Thomas Jeggle). „Jogges“
siegte zudem bei den „kleinen“ Deutschen Meister-
schaften über 5000 Meter. Seit 2018 ist Jochen Neu-
mann in schwierigen Zeiten als Vorsitzender des LV
Pliezhausen im Ehrenamt angekommen.

Matthias „Matze“ Walker(LAC, LV Pliezhausen)Das Eigengewächs kam wie viele
Pliezhäuser Nachwuchssportler
über die Leichtathletik-AG am
Bildungszentrum Nord in denLAC Pliezhausen und war über

ein Jahrzehnt Aushängeschild
der Pliezhäuser Leichtathletik.
Mit 16 gewann „Matze“ in Bad
Liebenzell seinen ersten baden-
württembergischen Meistertitel
über 7,5 Km (Straße). Zusam-
men mit Florian Neu und Flori-
an Vek wurde Walker 2001 über-
raschend Deutscher Cross-Jugendmeister in Regensburg.

Seine weiteren Erfolge: Meister
2005 über 1500 Meter in Wetz-
lar, Deutscher Hochschulmeister
über 800 Meter. Sein größter
Erfolg: Platz fünf bei den Deut-
schen Hallen- Meisterschaften
2009 über 1500 Meter in Leip-
zig, und die deutsche Vizemei-
sterschaft im Cross-Team. 

Christa und Heidelinde Xalter (LG Schönbuch)

Vier Schwestern Christa, Heidelinde, Petra und Erni

Xalter: alle bei der Leichtathletik,  bis heute ein

Novum in der deutschen Leichtathletik: alle vier fan-

den den Weg zur Leichtathletik. Bei der Einweihung

des Schönbuchstadions wurden Heidelinde und Chri-

sta württembergische Meisterinnen. In Bielefeld wur-

den die beiden Schwestern im Minutentakt Deutsche

Jugendmeisterinnen – ein Novum in der deutschen

Leichtathletik. Unvergessen ist der Empfang auf dem

Pliezhäuser Marktplatz durch Bürger, Musikverein und

einen stolzen Bürgermeister Otwin Brucker. Heidelin-

de wurde 1975 in München „Königin“ der Deutschen

Jugendhallenmeisterschaften mit zwei Titeln. Als

Deutsche Hallenmeisterin der Frauen im Weitsprung

krönte die Jugendliche ihre Karriere und startete

1975 bei den Junioren-Europameisterschaften in

Athen für Deutschland.



Von Baumann bis Schumann, von Jackson bis Powell:
Weltklasse in der schwäbischen Provinz

Colin Jackson – 

Wirbelwind über die Hürden

Der Wirbelwind aus Cardiff

kam 2004 als Weltrekordler,

zweifacher Weltmeister, vier-

facher Europameister und

Olympia-Silbermedaillenge-

winner im Vorfeld des

Sparkassencups in Stutt-

gart nach Pliezhausen

und begeisterte 150 Kin-

dern aus LAC und LG. 

Mike Powell – 
Weltrekordler im Sand

Bis heute ist Mike Powell mit
8,95 Meter Weitsprung-Welt-
rekordler.
Als Botschafter des Welt-
Leichtathletik-Verbands kam 
er 2007 ins Schönbuchstadion
und absolvierte mit 160 Kin-
dern eine Trainingseinheit. 

Guido Kratschmer – Zehnkampf-Weltrekordler Ein Jahr, bevor ZehnkämpferGuido Kratschmer bei denOlympischen Spielen 1976 inMontreal die Silbermedaille gewann, siegte er im Länder-kampf gegen Rumänien imSchönbuchstadion mit 8005Punkten. Später kam er zu denWürttembergischen Schüler-meisterschaften zu einer Auto-grammaktion nach Pliezhausen.

Gesa Felicitas Krause – 

Doppeleuropameisterin am

Wassergraben

Die zweifache WM-Bronzeme-

daillen-Gewinnerin, zweifache

Europameisterin und Deutsche

Rekordhalterin über 3000 Meter

Hindernis absolvierte ihr erstes

Hindernisrennen als Jugendli-

che in Pliezhausen. 

2015 stellte sie auf dem Weg in

die Weltklasse einen Meetingre-

kord im Schönbuchstadion auf. 

Dieter Baumann - Schwabenpfeil
1988 holte er die Silberme-daille bei den OlympischenSpielen in Seoul, 1992 wurdeer sensationell Olympiasieger.Öfters war er Gast im Schön-buchstadion: 1988 im Trikotdes VfL Waiblingen als Staf-felläufer über 4x1500 Meter. 1992 plauderte er am Stadi-onmikrofon und begrüßte bei der Präsentation des Läufer-meetings die Spitzenathle-ten. 

Konstanze Klosterhalfen – mit Pferdeschwanz auf und davonAuf dem Weg in die internationale Spitze – bei der

WM in Doha gewann sie 2019 Bronze – startete Kon-

stanze Klosterhalfen 2016 beim Läufermeeting in
Pliezhausen und lief damals mit 8:55,66 Min. einen

Meetingrekord. Trotz USA-Aufenthalt hat „Koko“ noch

immer Kontakte nach Pliezhausen.  
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Malaika Mihambo – Gesicht des deutschen SportsSie ist Olympiasiegerin, Weltmeisterin und Europa-
meisterin im Weitsprung und dreimal hinterei-
nander Sportlerin des Jahres. Sie ist eine Jahrhun-
dertsportlerin der deutschen Leichtathletik. 2021
kam das Gesicht des deutschen Sports erstmals für
einen Doppelstart über 150 und 300 Meter zum
Läufermeeting nach Pliezhausen und kündigte für
2022 auf dem Weg zu den Welt- und Europameis-
terschaften in Eugene und München erneut ihren
Start auf den krummen Strecken über 80 und 150
Meter an.

Nils Schumann –Comeback in PliezhausenEr war der große Überra-schungs-Olympiasieger 2000bei den Olympischen Spielen inSydney. Doch immer wiedermusste er dann mit Verletzun-gen kämpfen. 2006 starteteSchumann mit der Startnummer1 ein Comeback im Schönbuch-stadion – leider im Dauerregen.

Jarmila Kratochvilova – 

Weltrekordlerin mit Schatten

Sie war Doppel-Weltmeisterin

1983 in Helsinki über 400 und

800 Meter. Am 26. Juli 1973

lief sie im Münchner Olympia-

stadion mit 1:53,28 Min. über

800 Meter den bis heute gülti-

gen ältesten Weltrekord der

Leichtathletik. 2002 kam sie in

Begleitung als Trainerin ins

Schönbuchstadion - fast unbe-

merkt und unerkannt.   



Wir wünschen viel Erfolg im Schönbuchstadion
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Thomas Jeggle – Trainer, Vorsitzender, Organisator
Als 400 Meter-Läufer kam er 1974 zur LG Schönbuch. Das Sportstudium mündet in
eine Trainerlaufbahn, die von 1979 bis heute dauert. Zusammen mit Ewald Walker
war er über fast fünf Jahrzehnte Motor und Gestalter der Pliezhäuser Leichtathle-
tik – als Läufer, Trainer und Organisator. Die 4x800 Meter-Staffel zusammen mit
Till Sayle, Eberhard Faiß, Jochen Neumann führte er zum Süddeutschen Meister-
Titel, für das Trio Sayle, Jeggle, Metzger gab es in der Stuttgarter Schleyer-Halle
DM-Bronze. Größter Erfolg des Trainers Jeggle: Matthias Walker, Flo Vek und Flo
Neu wurden Deutscher Cross-Jugendmeister in Regensburg. 36 Meetings der krum-
men Strecken tragen seine Handschrift - einmalig! 

Roland Braun – Erfolge mit Xalter-Mädchen
Angefangen hat er 1970 als Trainer in der Pliezhäuser Mehrzweckhalle unter einfachen Be-
dingungen. Mit dem Umzug ins Schönbuchstadion 1972 leitete Roland Braun die erste Hoch-
zeit Pliezhäuser Erfolge ein. Heidelinde und Christa Xalter holten als Jugendliche Deutsche
Meistertitel im Hürdenlauf und Weitsprung. Heidelinde wurde im Weitsprung mit 6,36 Meter
auf dem Stuttgarter Killesberg Deutsche Aktiven-Meisterin. Als Organisator des Schönbuch-
Triathlons kehrte er 1985 wieder ins Schönbuchstadion zurück und hinterließ wieder Spuren. 

Gerhard Ott – Unkonventionell und erfolgreich
Er war sportlicher Ziehvater, Vorbild, eine prägende Figur für viele Leichtathleten in
Pliezhausen. Gerhard Ott (Bestleistung 10,6 Sek.) kam von den Stuttgarter Kickers der
TSG und dem SSV Reutlingen 1973. Das Schönbuchstadion war die nächsten vier Jahr-
zehnte seine sportliche Heimat, die Sprinter seine Herzensangelegenheit. Er formte
Herbert Mutschler zum Junioren-Europameister, die Staffel mit Klaus Fallert, Bernd
Mollenkopf, Thomas Jeggle und dem kürzlich verstorbenen Martin Gekeler zur deut-
schen Jugend-Vizemeisterschaft und brachte auch Nicole Hujer, Alice Reuss, Bärbel
Henzler und Sabine Schänzlin in ein deutsches Staffel-Finale. 

Trainer – zuhause im Schönbuchstadion

Philipp Schneider
Er ist Trainer mit Leib und Seele. Philipp Schneider war 15 Jahre lang als Mehr-
kämpfer und Sprinter unterwegs, und begann 2006 als Trainer im Zehnkampf-Team.
Seine größten Erfolge: er führte 2011 ein U20-Zehnkampf-Team der Junioren mit
Vincent Schneider, Johannes Hirneth, Philip Bonnaire und 2012 ein Team der U20
Juniorinnen mit Friederike Dinkel, Isabelle Mayer, Sofie Bonnaire und Sandra Füs-
seler zur deutschen Vizemeisterschaft. Aktuell ist Schneider für knapp 50 junge
Leichtathleten zuständig. „Soziale Werte zu vermitteln und Verantwortung weiter-
zugeben ist mir als Trainer ein wichtiges Anliegen“, sagt Philipp Schneider. 

Alexander Seeger
Vom (10,81 Sek.)- Sprinter zum (U20)- Bundestrainer, so lässt sich verkürzt die Lauf-
bahn des Gomaringers Alexander Seeger beschreiben. Er zog mit dem leider verstorbe-
nen Günter Frey den Hürdenwagen, führte dann Filmon Ghirmai zusammen mit Isabel-
le Baumann zu sechs deutschen Meistertiteln und dem Europacupsieg und landete
schließlich als Bundestrainer beim DLV. Zusammen mit Thomas Kremer (Dortmund)
formt er beim Läufermeeting Nationalstaffeln und brachte Sprinterinnen wie Europa-
meisterin Verena Sailer oder Gina Lückenkemper ins Schönbuchstadion.



Sie ist ein Wirbelwind, sportlich und mit Worten. Sie
ist eine Wundertüte in Laufschuhen, weil sie in 17
Jahren Leistungssport auch nach Verletzungen immer
wieder aufgestanden ist. Sabrina Mockenhaupt-Gregor
ist aber vor allem eines: eine der erfolgreichsten
Läuferinnen in Deutschland, auf der Straße, im Cross,
in der Halle und auf der Bahn. Mockenhaupt-Gregor
ist 45-fache Deutsche Meisterin. Lediglich Brigitte
Kraus (ASV Köln) war mit 63 nationalen Titeln erfolg-
reicher.

Jetzt kehrt sie bei den Deutschen 10000 Meter-Mei-
sterschaften im Pliezhäuser Schönbuchstadion noch
einmal auf die Laufbahn zurück, mit 41 Jahren. Als
Lokalmatadorin, denn die in Metzingen wohnende
Läuferin hat inzwischen beim LV Pliezhausen ihre
vermutlich letzte sportliche Heimat gefunden. 2018
absolvierte sie in den Niederlanden ihren letzten
Wettkampf. Nach einer zweijährigen Baby-Pause
schnürte sie vor ein paar Monaten wieder ambitio-
niert die Laufschuhe. Mit 1:15 Stdn. im Halbmara-
thon und 34:15 Min über 10 Kilometer hat sie ein
erstes Ausrufezeichen gesetzt. Ihr Ziel in Pliezhau-
sen: eine niedere 33er Zeit – und  damit wäre sie
wohl unter den Besten zurück. 

„Isch fühle mich noch nischt wie 41“, sagt
die nur 1,55 Meter große Läuferin mit
beeindruckender Lebensleistung in ihrem
rheinländischen Dialekt. „Laufen war für
mich eine wunderbare Zeit, eine Lebens-
schule“, sagt Mockenhaupt-Gregor, „ich
musste mir alle Erfolge hart erarbeiten“.
Über 100000 Trainings- und  Wettkampf-
kilometer habe sie auf dem Weg durch Sta-
dien und Hallen zurückgelegt, und damit
mehr als zweieinhalb Mal die Erde umrun-
det. „Mocki“, wie sie in der Szene genannt
wird, hatte eine enorme läuferische Band-
breite, von 3000 Meter bis zum Marathon
war sie auf allen Strecken zuhause. 
Auf allen Strecken liegt sie in der ewigen
deutschen Bestenliste unter den Top Ten. 
Über 10000 Meter (31,14,21 Min.) und im
Halbmarathon (1:08,45 Stdn.) zählt sie zu 
den drei ewigen Besten in Deutschland.

Das Laufen hat ihr auch materielle Grundlagen für
die Zeit „danach“ gegeben. Als Frohnatur mit losem
Mundwerk ist sie seit längerem auch bei mehreren
Fernsehsendern beliebt. 2020 schwebte „Mocki“ bei
Let’s Dance mit Erich Klann in die achte Runde des
TV-Tanz-Spektakels. Jetzt kehrt sie bei ihrem ersten
Start im Schönbuchstadion auf den Boden der sport-
lichen Tatsachen zurück. Ganz freiwillig, genauso
hoch motiviert. Go Mocki, zeig‘s nochmal.

Ewald Walker

Sabrina Mockenhaupt-Gregor:

Wundertüte in Laufschuhen

Der „Lebenslauf“ von Sabrina Mockenhaupt
1980 in Siegen als Tochter laufbegeisterter Eltern geboren, ist sie in-
zwischen in Metzingen heimisch geworden. „Mocki“ trug das Trikot der
LG Sieg, vom LT Haspa Hamburg, dem Kölner Verein für Marathon und
startet seit 2021 für den LV Pliezhausen.
Die wichtigsten Stationen ihrer Laufbahn: zweimal Olympische Spiele,
zweimal Weltmeisterschaften und sechsmal Europameisterschaften. Sie
gewann eine Bronzemedaille bei der Hallen-EM 2005 in Madrid und war
auf fast allen Bahnen der Welt zuhause: Athen, Paris, London, Peking,
Göteborg, Helsinki, Barcelona, Birmingham, Zürich waren ihre Stationen. 

Bestzeiten
1500 m: 4:13,38 Min. Kassel, 2001 
3000 m: 8:44,65 Min, Bergisch Gladbach 2003
5000 m: 14:59,88 Min, Koblenz 2009
10000 m: 31:14,21 Min, Peking 2008
10 km-Straßenlauf: 31:49 Min, Berlin 2009
Halbmarathon: 1:08:45 Stdn., Berlin 2009
Marathonlauf: 2:26:21 Stdn., Berlin 2010



Elite junger Menschen umzugehen“, beschreibt er in
der Gelnhäuser Neuen Zeitung seinen Antrieb. Diese
Einstellung lebt er täglich vor. Seine Athleten wissen
den unermüdlichen Einsatz für die gemeinsamen Ziele
zu schätzen. Ehemalige Wegbegleiter beschreiben ihn
als Trainer, der zugleich Autorität ausstrahlt und als
Mensch sehr umgänglich ist. So kennen ihn auch die
Helfer des Läufermeetings – professionell, konzen-
triert, aber als Bundestrainer nie abgehoben.

Teamgeist und individuelle Flexibilität als Schlüssel

„Nur als Team können wir den deutschen Sprint
weiterentwickeln“, gab der 2013 ernannte neue Lei-
tende Bundestrainer den Weg vor – und ließ Taten
folgen. Ein Kompetenzteam aus Medizinern, Psycho-
logen und Physiotherapeuten und die Heimtrainer
ergänzen sich dabei gegenseitig, ohne die trainings-
methodische Individualisierung einzuschränken. 
Aus Sicht des Bundestrainers ist ein starkes Team
zusammengewachsen, stellt er im Saisonrückblick fest.

Nach der Olympia-Verschiebung 2020 wurde in einer
Teamwoche gemeinsam Motivation getankt und eine
konzentrierte Vorbereitung auf Tokio eingeläutet. An
deren Ende steht eine beeindruckende Bilanz mit den
schnellsten deutschen Zeiten seit 20 Jahren und vier
Halbfinalteilnehmern bei Männern und Frauen. Fest
steht: Die Langhürden-Disziplin ist so gut aufgestellt
wie lange nicht – und Volker Beck trägt einen großen
Anteil daran. Wenn er im Mai den Staffelstab über-
gibt, steht eine junge und hungrige Athletengenera-
tion bereit. Ganz verzichten muss die Leichtathletik
auf Beck jedoch nicht, der als Heimtrainer seine Ath-
leten weiter unterstützen möchte.

Ein Herz für die Heimat und den Nachwuchs 

Beck hat die große Leichtathletikwelt kennengelernt.
Neben dem Triumph als Läufer war er bei fünf Olym-
pischen Spielen als Trainer dabei. Seiner Heimat ist
er stets verbunden geblieben. Dort, wo im Turnverein
alles anfing, in Nordhausen, wurde er als Sport-Bot-
schafter geehrt. Am Sportgymnasium Erfurt erhielten
die Talente Einblick in den Erfahrungsschatz eines
Olympiasiegers. In seinem hessischen Wohnort konn-
ten an Diabetes erkrankte Kinder einen olympischen
Tag der Leichtathletik mit ihm verbringen. Trotz allen
Erfolgen ist er bodenständig und nahbar geblieben.
Im wohlverdienten Ruhestand hat er nun mehr Zeit,
im heimischen Naturpark Spessart mit der Enkeltoch-
ter auf dem Fahrrad die Landschaft zu erkunden. Für
eine Radtour nach Pliezhausen ist der Weg freilich
etwas weit. Dennoch freuen sich die Pliezhäuser dar-
auf, Volker Beck auch in Zukunft im Schönbuchsta-
dion begrüßen zu dürfen: dann nicht mehr in „offi-
zieller Mission“, sondern als gern gesehener Gast und
kompetenter Gesprächspartner.

Florian Totzauer

Anz. Babs

Eine besondere Bindung zum 
Pliezhäuser Läufermeeting

Zwischen Volker Beck und dem Läufermeeting ist seit
dem ersten Besuch im Jahr 1999 eine besondere
Beziehung gewachsen. In Pliezhausen erfreuen sich
Beck und die Hürden-Asse großer Beliebtheit. Nicht
nur, weil der Langhürden-Kader für Topleistungen
garantiert, sondern oft einen mehrtägigen Aufent-
halt für Training, Lehrgang und Wettkampf nutzt.
Beck schätzt die optimalen Rahmenbedingungen und
lobt die Veranstalter dafür, dass sie „erfolgreich die
Athleten in den Mittelpunkt ihrer Veranstaltung stel-
len und sich seit vielen Jahren als zuverlässige Part-
ner auszeichnen.“ Eine Partnerschaft, die Meeting-
chef Thomas Jeggle zum „20-jährigen Jubiläum“ im
Jahr 2018 mit einer kleinen Ehrung würdigte.

Vom Modellathleten zum hochgeschätzten
Bundestrainer

Seinen größten Triumpf als Athlet feierte Volker
Beck 1980 mit dem Olympiasieg über 400 Meter Hür-
den, dem bis heute einzigen deutschen Gold in die-
ser Disziplin. Es war die Krönung einer eindrucksvol-
len Karriere: Gold (400 Meter Hürden) und Silber
(4x400 Meter-Staffel) bei der Junioren-EM 1975,
Europapokalsieg 1977, Platz zwei im Weltcup 1981
und drei DDR-Meisterschaften sprechen für sich –
ebenso wie die Bestzeit von 48,58 Sekunden.

Es folgte eine nicht minder erfolgreiche Trainerlauf-
bahn. Ab 1991 engagierte Beck sich zunächst beim

DLV im Jugendbereich. Der Verantwortungsbereich
wuchs 1997 mit der Rolle des Bundestrainers für die
400 Meter Hürden der Männer, bevor 2013 die Beru-
fung zum Leitenden Bundestrainer für den Bereich
Sprint und Langsprint folgte. Den „hochgeschätzten
und kompetenten Kollegen“ (Thomas Kurschilgen,
ehem. DLV-Sportdirektor) zeichnet weit mehr aus als
seine fachliche Expertise. Nur wenige haben sich
„ihrer“ Disziplin so verschrieben wie Beck. Als 12-
Jähriger zog er in das Sportinternat nach Erfurt, um
sich seinen Olympiatraum zu verwirklichen. Dort reif-
te er zum Weltklasseathleten, der die Passion für die
Stadionrunde verkörperte und sie nun als Trainer
weitervermittelt.

Seit mehr als 30 Jahren Trainer mit Leib und Seele

Volker Beck hat mit etlichen Athleten zusammengear-
beitet, darunter prominente Namen, die dafür extra
ins Rhein-Main-Gebiet gezogen sind. Allerdings geht
es ihm weniger um große Namen als um die Verbes-
serung seiner Athleten und hat dabei besonders den
Nachwuchs im Blick. „Für mich ist es eine Passion,
den Langhürdensprint zu vermitteln und mit einer
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Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Siggi’s Radlager

Sedanstraße 33
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 88 70 20
Telefax 0 71 27 / 88 79 85
www.siggis-radlager.de
info@siggis-radlager.de

Siggi�s Radlager - der Name ist Programm!
Ich kann auf über 30 Jahre Erfahrung in der Bikebranche - u. a.
bei namhaften Bikeherstellern - zurückgreifen. Dies wissen 
meine Kunden sehr zu schätzen. Wenn meine Kunden zufrieden
sind, dann bin ich es auch.

•  E-Bikes
•  Mountainbikes
•  Cross-/Trekkingbikes
•  Kinderbikes
•  Rennräder
•  Radbekleidung und Zubehör
•  Reparaturen aller Art

Karlheinz Rödler 

In Bühlen 6
72768 Reutlingen/
Rommelsbach
Telefon 0 71 21 / 9 88 57 80
Telefax 0 71 21 / 9 88 57 82
getraenkekistle@t-online.de 
www.getraenkekistle.de

Erfrischung frei Haus
Wir bieten einen Abholmarkt, Heimdienst, Partyservice und
Sekt empfang. Dabei verstehen wir uns als Anbieter, der 
flexibel auf Kundenwünsche eingeht.
Alle Waren liefern wir nach Hause und bringen sie auch 
gerne in Ihren Keller. Preisstaffelung bei Abnahme von 
größeren Mengen und bei Palettenabnahme.

Unser Partyservice liefert Biertischgarnituren, Stehtische, 
Sonnenschirme, Partyzelte, Kühlmöglichkeiten und was Sie
sonst zum Beispiel für einen gelungenen Sektempfang 
brauchen – damit auch bei hochsommerlichem Wetter Ihre
Gäste nicht in Schwitzen kommen.

Renishaw GmbH

Karl-Benz-Straße 12
72124 Pliezhausen
Deutschland

T +49 (0) 7127 / 98 10
E germany@renishaw.com

www.renishaw.de

Renishaw ist ein weltweit tätiges Technologieunternehmen 
mit Kernkompetenzen in den Bereichen Messtechnik, Motion
Control, Spektroskopie, Präzisionsbearbeitung und generativer
Fertigung. Seit der Gründung im Jahre 1973 setzt das Unter-
nehmen kontinuierlich neue Standards zur Steigerung der Pro-
duktivität und Fertigungsqualität. Mit mehr als 79 Standorten
in 37 Ländern und weltweit über 5.000 Mitarbeitern bietet
Renishaw seinen Kunden weltweit kompetente Beratung und
schnellen Service vor Ort.

Steinhard GmbH

Max Steinhart GmbH
Bertha-Benz-Str. 2
72141 Walddorfhäslach
Tel: 07127 / 57 04 35
Fax: 07127 / 57 04 36
E-Mail: info@steinhart-
bau.de
www.steinhart-bau.de

■ Pflasterbau

■ Natursteinbau

■ Tiefbau

■ Spezialbau

■ Sanierungen

Über 40 Sorten

Leonidas Pralinen

Kanzleistr. 16
72764 Reutlingen 
Fon: 0 71 21 / 33 01 74
info@leonidas-reutlingen.de
www.leonidas-reutlingen.de

Seit über 30 Jahren sind die berühmten belgischen Leonidas
Pralinen in Reutlingen vertreten. In Reutlingen schon eine
feste Institution bei Jung und Alt. 

Auf der Suche nach individuellen süßen Geschenken, sind Sie
bei uns genau richtig! 

Mit über 50 Sorten haben wir eine große Auswahl an Nougat
Pralinen, sowie Pralinen mit Sahnefüllung und Creme-Füllun-
gen, jede Woche werden die Pralinen frisch aus Brüssel ange-
liefert. Haben wir Ihren süßen Zahn geweckt? 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Apotheke am Rathaus
Frank Eurisch und 
Lena Eurisch

Schulberg 5
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 02 12
Telefax 0 71 27 / 97 29 48
info@apotheke-pliezhausen.de
www.apotheke-pliezhausen.de

Seit über 30 Jahren sind wir Ihr kompetenter 
Ansprechpartner in allen Gesundheitsfragen.

l Persönlich
l Vor Ort
l Zuverlässig
l Sicher

Lieferservice noch am Tag der Bestellung

NATURKOST IM ZENTRUM
M. Strahl & C. Obenauer

Wilhelmstr. 11, 
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 7 12 88 
naturkost-
pliezhausen@arcor.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8:30 - 18:30 Uhr
Samstag 8:30 - 13:00 Uhr

Seit mehr als 35 Jahren Ihr Pliezhäuser Fachgeschäft für
kontrolliert-biologische Erzeugnisse
Bei uns finden Sie:
l Lebensmittel aus kontrolliert-biologischem Anbau
l tierversuchsfreie Naturkosmetik
l umweltverträgliche Wasch- und Reinigungsmittel
Unsere Produkte kommen vorzugsweise aus demeter- und 
Bioland-Anbau und von Anbietern aus der Region.

Uria-Rindfleisch aus Weidehaltung – ohne Tiertransporte.
Natürlich aus kontrolliert biologischer Landwirtschaft!

Autohaus
Erich Knecht GmbH

Gutenbergstraße 7
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 00 18
Telefax 0 71 27 / 8 06 40
erich.knecht@autohaus-
knecht.de
www.autohaus-knecht.de

Seit über 50 Jahren stehen wir mit einem umfangreichen 
Service- und Dienstleistungsprogramm zu Ihren Diensten. 
Wir verkaufen nicht nur Autos, sondern kümmern uns um jedes
Detail, damit Ihr Fahrzeug sicher ist, allzeit funktioniert und 
seinen Wert behält.

Wir sind für Sie da, egal ob Abschleppdienst, Unfallschaden,
Karosserie-oder Lackierarbeiten, HU-Abnahme, Tankstelle 
und Waschanlage. 
Unsere Gebrauchtwagen sind werkstattgeprüft mit HU und AU.

Generalvertretung 
Koch & Partner

Nationalgasse 1
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 75 30
Telefax 0 71 27 / 7 05 10
Koch-Partner@allianz.de
www.allianz-koch-partner.de

„Wir arbeiten hart. Für den Fall, dass Sie es nicht mehr 
können.“

Die Allianz Berufsunfähigkeitsvorsorge wurde von renommierten
Ratingagenturen mit Bestnoten ausgezeichnet. Ein Erfolg, von
dem Sie unmittelbar profitieren können.
Erfahren Sie mehr bei Ihrer Allianz vor Ort!

Schäfer
Obst · Gemüse · Südfrüchte 

Geschäft:

Bachenbergstraße 16
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 83 58
Telefax 0 71 27 / 89 01 81
www.schäfers-gemüselädle.de

l Qualität und Frische

l Gemüse aus eigenem und regionalem Anbau

l Große Auswahl

l Fachkundige Beratung

B & S Event OHG

Lindenstraße 9
72141 Walddorfhäslach
Telefon 0 71 27 / 9 73 54 80
www.bordt-schenk.de

Innovativ, kompetent und facettenreich

Veranstaltungstechnik
Medientechnik
Cocktailcatering
Kaffeecatering

Seit 2000 mischen wir mit. 
Licht. Ton. Cocktails. Nur vom Feinsten. Auch der Kaffee.
Das ist unsere Philosophie.

SilberBrunnen ist die schwäbische Sprudelmarke

Die SilberBrunnen-Quelle entspringt in Reutlingen-Rommelsbach, mitten im

Ländle. Die Produkte gibt’s überall dort, wo die Menschen Schwäbisch

schwätzen. Darum heißt Mineralwasser auf gut Schwäbisch auch „Saurer

Sprudel“ und Limonaden „Süßer Sprudel“ oder „Fruchtfläschle“. Das gefällt

auch Äffle und Pferdle: Auf jeder Flasche gibt’s ein lustiges Sprüchle der bei-

den schwäbischen Nationalhelden.
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